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Näher heran an Foseani und Braila
Die Neujahrsnote der Entente

Worte Worte Worte
Man ſchreibt uns
Die Antwort gleicht in ihrer mühſamſpäten Erſcheinung

einem Theaterſtück das endlos angekündigt in Waſchzetteln
ausgelaugt in öffentlichen Proben vorweggenommen ſeine
Wirkung verloren hat noch ehe der Vorhang aufgeht Die
Vertreter von zehn Völkern haben an dieſer Antwort redi
iert Wünſche gegenſätzlichſter Art mußten mit gleichmäßigerFarbe zugedeckt Hoffnungen zur Ruhe geredet Vorwürfe ab

gewehrt Befürchtungen wortreich verſchwiegen werden
Schwäche ſollte Macht Verlegenheit ſtolze Unbeirrbarkeit
ſcheinen Jſt es erſtaunlich daß was ſo lange währte end
lich ſchlecht wurde Daß ſtatt des ſcharfen und trockenen
Nein von dem man uns ſprach unter den Händen der Redak
toren eine langatmige und unſichere Entſchuldigungsrede
wurde

Eine Entſchuldigungsrede iſt es die Anklage ſein ſollte
Sie wagen nicht ein unzweideutiges Nein zu ſprechen noch
wagen ſie den kürzeſten Schritt des Entgegenkommens Statt
deſſen treten ſie auf den Fleck und verteidigen ihre Haltung
mit einem Uebermaß von Worten deren erſchwitzte Feſtigkeit
nicht den einfachen Sinn verbirgt Begreift doch unſere
ſchwierige LageDaß die zur Verteidigung der Freiheit vereinigten
Völker die ſittliche Schuld des Krieges auf den Gegner zurück
wälzen und ſeinen Anſpruch Sieger in dieſem Kampfe zu
ſein zurückweiſen wollen wir als eine der Selbſtverſtändlich
keiten des Kriegsſtiles hinnehmen Aufrichtiger aber wäre
die Haltung der Feinde wenn ſie von dieſen in der Tat un
fruchtbaren Meinungsfragen zu den praktiſchen Möglich
keiten oder Unmöglichkeiten des Verhandelns übergingen

zZegründet werden Wer verlangt das da Deutſchland doch
nur Beſprechungen anregte And wenn eine Anregung
ohne Friedensbedingungen kein Friedensangebot iſt wer
hindert die Gegner ihre Bedingungen zu nennen und die
deutſchen zu fordern
Ueber die Anklagerede können wir hinweggehen ſie iſt

im Laufe des Krieges unzählige Male und meiſtens beſſer
gehalten worden Daß ein Friede unter ſolchen Voraus
ſetzungen einzig dem Angreifer gemeint iſt Deutſchland
zum Vorteil gereichen werde ſcheint uns ein wertvolles Ein
geſtändnis

Jhr hilfloſes Gemüt aber verraten die Verfaſſer der
Note wenn ſie ſich darüber vbeklagen daß Deutſchland ſie
ſelbſt ihre Völker und die Neutralen zu verwirren
trachten Dieſe r r iſt alſo da Deutſchland das
ſchwergeprüfte durch wirtſchaftliche Not zermürbte von

übergroßer Anſtrengung zu Boden gedrückte hat dennoch einen
Verbündeten in der Seele ſeiner Feinde Dies Nein klingt
wie verlegene Bitte um Bedenkzeit

Wir haben ſchon im Anſchluß an die Note geſagt daß
wir das Nein nicht ſo auffaſſen daß man daraus noch

immer die Reigung zu Verhandlungen herausleſen könnte
Wer auf Deutſchlands Wort keinen Frieden
gründen will mit dem kann Deutſchland unmöglich noch
verhandeln Das iſt die ſchroffſte Form der Ablehnung und
ſie wird in der in Ausſicht geſtellten Note an Wilſon ſicher
nicht gemildert weit eher noch verſchärft werden Die En
tente fordert von uns Unterwerſung Unterwerfung aber
iſt eine Forderung die weder der Kriegslage noch der wirt
ſchaftlichen Lage Deutſchlands entſpricht Unterwer
fung unter die Bedingungen der Ententewäre Vernichtung Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten Die Entente zwingt uns die wir ſie

nicht vernichten wollten damit den Kampf auf bis zum
bitteren Ende Es wird das den zehn Mächten teuer zu
ſtehen kommen da Deutſchland ſich zu wehren weiß

Die Lücke in der Antwortnote der Entente iſt wie folgt
u ergänzen Das Konferenzangebot Englands der französ Vorſchlag eines internationalen Ausſchuſſes die Bilte

es Kaiſers von Rußland an den deutſchen Kaiſer um ein
Schiedsgericht das zwiſchen Rußland und OeſterreichUngarn
am Vorabend des Konfliktes zuſtande gekommene Einver
nehmen entente alle dieſe Anſtrengungen ſind von
Deutſchland ohne Antwort und ohne Folge gelaſſen worden

Unſerer Feinde Antwort an Wäelſon
B Genf 2 Januar Nach einer Meldung des Petit

Pariſien wird die Antwort der Alliierten auf die Note Wil
t und veröffentich t werden Sie ſoll von außergewöhnlichem Umfang und

ehr pyber Bedeutung ſein und bisher unvexröffent
lichte Darlegungen über die Pläne der
Entente enthalten

Auslandsſtimmen zur Antwortnote
Die feindlichen Länder

London 1 Januar Daily News ſchreibt zu der
Antwortnote der Entente Die Antwort der Alliierten iſt

en wirkunggſährgan Sinn hat der Satz ein von Deutſch
e

ſche und bulgariſche Truppen zäh verteidigte Stellungen der

Soveja genommen
Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 2 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog

Albrecht von Württemberg
Jm Ypern Bogen lebhafter Artilleriekampf

Handgranatenangriffe wurden abgewieſen

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Jn der Champagne im Argonnen Walde

und auf dem Oſtufer der Maas drangen deutſche Stoß
trupps und Patrouillen in franzöſiſche Gräben und kehrten
mit Gefangenen und Beuteſtücken befehlsgemäß zurück

Ein engliſches Großflugzeug fiel in unſere
Hand

Engliſche

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Unternehmungen ruſſiſcher Jagdkommandos ſüdlich von

Riga im Südweſten von Dünaburg und weſtlich von Stanis
lau blieben ohne Erfolg

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Südlich des Trotoſul Tales gelangte der viel um
ſtrittene Höhenrücken des Mt Faltucann durch friſchen
Anſturm in deutſchen Beſitz

Länas der aus den er 5 x g
e a er r J J erihnen ler wert en e
r ück unſere Truppen erſtürm ten beiderſeits des Oitoz
Tales mehrere Höhenſtellungen Soveja im Suſita Tal
iſt genommen Ruſſiſch rumäniſche Vorſtöße wurden zurück
geſchlagen 300 Gefangene eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die 9 Armee zwang den Ruſſen im ſcharfen Nachdrän
gen ſeine Nachhuten werfend zu weiterem Nückzuge
Jm Weſten und Süden nähern ſich deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen den Brückenkopfſtellungen bei Focſan i
und Fundens Ueber 1309 Gefangene und viel Kriegs
material blieben in der Hand des unermüdlichen Verfolgers

Zwiſchen Buzaul und Donan hält der Gegner ſei
nen Brückenkopf

Oeſtlich von Braila in der Dobrudſcha nahmen deut

Ruſſen und warfen ihn auf Macin zurück Jn des
Kämpfen zeichnete ſich das pommerſche Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 9 aus

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Soveja liegt etwa 15 Kilometer von der ſiebenbürgiſchen
Grenze entfernt an der Surila einem Nebenfluß des Sereth

e äääwie man erwartet hatte Wichtig iſt die Feſtſtellung daß
die deutſchen Friedensvorſchläge nur ein Kriegsmanöver
ſind Jn der Tat würde Bethmann Hollweg viel weniger
reizbar geweſen ſein wenn er vorausgeſehen hätte daß wir
auf ſeine unzeitgemäßen Anerbietungen eine andere Ant
wort geben würden Aber die deutſchen Friedenseröffnungen
ſind nicht nur Finten Deutſchland wünſcht den Frieden
leidenſchaftlich Es handelt ſich nur darum welchen Preis
es zahlen will und welchen Preis die Alliierten für genügend
halten werden

Tim es ſchreiben Die Antwort ſagt alles was geſagt
werden mußte und zwar mit Entſchiedenheit und Kraft Die
deutſche Note war ein unverſchämter Triumph
geſang eine Aufforderung auf Grund des Sieges des

gen ilitarismus zu verhandeln den die Alliierten ent
chloſſen brechen wollen da er unvereinbar mit einem dauer

ften Frieden iſt Deutſchland gab nicht einmal im Umriß
riedensbedingungen an wie Wilſon es verlangt Wir

r nicht daran daß die Alliierten wenn ſie
Wilſon antworten re in großenLinien die einzig annehmbaren Bedingün
genfeſtle de werden Wenn die Reutralen erkennen
werden daß Deutſchland es nur auf unſere Vernichtung ab
geſehen hat werden ſie beſſer als bisher verſtehen daß wir
feſt entſchloſſen ſind die Bedingungen zur Annahme zubringen die wir dem Feinde zu unſerer e nen S theit

Alliierten nichts Reues enthält Das Jarre ſmehr auffallend ſein Die Antwort der Verbündeten iſt alſoAn Sia er moraliſcher Sieg der Ziviliſation Die
Alltierten kämpfen für Gerechtigkeit und Freiheit und um
Sühne sanetion zu erlangen Darum iſt das Da
wiſchentreten von Neutralen die verſuchendieſen Bedingungen auszuweichen zwecklos und muß zweck

los bleiben Aus dem gleichen Grunde erklären wir daß ein
Frieden zu den Bedingungen Deutſchlands unmöglich an
genommen werden kann Zum erſtenmal ſeit Kriegsbeginn
erklären die Allrierten daß das Verſprechen Deutſchlands
keine genügende Grundlage dafür iſt den Frieden wieder
herzuſtellen den Deutſchland gebrochen hat Die Alliierter
haben nicht leichthin gehandelt Sie haben das Riſiko vor
ausgeſehen und haben in einer furchtbaren Schule gelernt
was für ein Riſiko dieſer Krieg gegen Menſchen iſt für die
kein Verbrechen beſteht da die Moralgeſetze für ſie nicht be
tehen Die Alliierten ſind entſchloſſen unter Zuſammen

ihrer Hilfsmittel mit dieſem Feinde nur durch den
Sieg ein Ende zu machen 7Paris 31 Dezember Die Agence Havas meldet Die
Blätter äußern in warmen Worten ihre Zuſtimmung zu der
Antwortnote der Entente und erklären ſich ſämtlich ſoli
dariſch mit dieſem l re guit Dokument das vor
Frankreich als Dolmetſch der Hälfte der Menſchheit und im
Ramen der Alliierten überreicht worden iſt mit dem Dok u
ment das Deutſchlands Spiel entſchleiere die Urſachen der
Entſtehung des Krieges klarſtelle und kategoriſch ablehne
über die beiden irrigen Behauptungen daß Deutſchland an
gegriffen und daß es ſiegreich ſei in Unterhandlungen ein
zutreten Die Blätter beglückwünſchen ſich dazu daß man den
kleinen vergewaltigten und zum Märtyrer gemachten Bel
gien einen Ehrenplatz eingeräumt habe untv ſind de
n e e heagteu e Lage der Alerten ſowie di

nd die Gerechti er r ien e tri t ac e c JKraſt hres Entſchlues beze uund der Würde der Menſchheit BVatn Rofträttfgefaßt wer

den werde Nach Anſicht des Gaulois wird die Ant
wort da wo ſich die Stimme Belgiens als die eindringlichſte
aller Anklagen erhebt die Zuſchauer beim Kampf davor
überzeugen daß man dem Recht Zeit laſſen müſſe um zur
triumphieren und ebenſo der Gerechtigkeit um ſich zu erfüllen
Weiter meldet Havas Die Antwort an den Präſidenten
Wilſon ſteht ſehr nahe bevor Sie wird umfaſſender ſein und
im einzelnen es und Ende des Krieges ausernander

Matin ſagt daß ſie von einer Erklärung der bel
giſchen Regierung begleitet ſein werde in der der amerika
niſchen Nation die Dankbarkeit für die erwieſenen Dienſte
und für die Zukunft das Vertrauen auf ein freundſchaftliche
31 ſammenarbeiten ausgedrückt werde

Giornale Jtalia ſchreibt zu der Note der
Alliierten Sie zeigt ihre unerſchütterliche Solidarität un
proklamiert vor der ziviliſierten Menſchheit die Ziele
der Gerechtigkeit und Freiheit für die ſie die Waffen er
griffen haben Die öffentliche Meinung der gegen den deut
ſchen Block kämpfenden Länder wird in der Note eine neue
moraliſche Stütze zur Weiterführung des Kampfes finden
Die Note iſt ein glückhaftes Dokument das dem
hinterhältigen deutſchen Manöver die Nerven zerſchneidet
und die Atmoſphäre von den betäubenden Gaſen reinigt mit
denen Deutſchland und die von ihm Abhängigen ihre diplo
matiſche Offenſive verſuchten

om 1 Jan Jn Beſprechung der Note der Alliierten
ſchreibt Corriere Jtalia Trotz der kategoriſchen Weige
rung den erſten Vorſchlag des Gegners a chließt
die Note nicht neue Mitteilungen aus nun der Gegner
wirklich den Frieden will muß er die Bedi der
Alliierten annehmen Anderenfalls iſt es übe von
Frieden zu ſprechen Jdea Nazionale ſchreibt Die ver
bündeten Regierungen und Völker haben eine hiſtoriſche Tat
vollbracht welche für ihr ickſal wie für dasjenige ihren
Feinde ja Europas und der Welt entſcherdend ſein werde

Radoslawows Erklärungen in der Sobrauje
WIB Sofia 31 Dezember Meldung der Bulgariſchen

TelegraphenAgentur Jn der geſtrigen Abendſitzung der
Sobranje hat Miniſterpräſident Radoslawow am der
Beratung über das Budget des Miniſteriums des
folgende Erklärung über die allgemeine Lage Bu ens
abgegebenW verſichere daß das Werk Bulgariens vollbracht iſt

Denjenigen welche behaupten wir ſazertag zuviel ant
worte ich daß wir keine Phantaſten ſind Wir kennen die
Anſprüche des bulgariſchen Volkes Aus dem königlichen
Manifeſt anläßlich der Kriegserklärung ſind Jhnen die An
prüche Bulgariens bekannt und ich halte mich daher nicht

r S r re zu geben nn Beſprechun Kr r Loſſtien

S et h
ſation hat nochmals verpflichtet

uund zur Sicherung der Menſ chteit au r wollen

s er ZivtliMorning Poſt ſchreibt Die L
zuAntwort der

nkämpfen Es t nicht erſtaunlich vaß die r än Wpen ausge n hatte erklärte der Miniſterpeäſidedieſer berg n dem Befehl des er
kommandos durchgeführt wurde welches der Anſicht war daß
die rumäniſche Armee jenſeits der Donau und ver
nichtet werden müſſe Die bulgariſche Armee
lawow hat unſeren Verbündeten wertvolle

geleiſtet welche dieſe auch voll anerkannt haben



rer

mit r in allen Punkten einig we ob no SchiffsverluſtesJm wei Die Geſandten Ru Die Jahr des norwegiſchenſeiner Frankreichs Großbritanniens un ie bemerkte Radoslawow lands als Vertreter der Schutzmächte Griechenland eder m Nationaltidende meldet eteren

o in e WIB Kopenhagen 1 Januarriſchen Offiziere die mit Genugtuung von der Junterſtehen dem baisatngen nen twort Kenntnis genommen die Chriſtiania lsflotte hat am Jahresgi meeoberkömmando Ich erkläre dies im Namen der Re i Ei e eieete der riß in l 18 acht worden ſchuf ehe e en mit einer öeſamt
gierung trag ihrer ngen ſo r hen R im Auf tonnage von 367 000 Tonnen und einer KriegsverſicherungsſummeDas Verkehrsleben im Lande beſprechend tu nlertre Bürgſcha und Genug von 200 Millionen Kronen zu verzeichnenwas daß die Eiſenbahnen Poſt Und eleg e Woſorderungen zü interbreiten

ographen ſowie Bürgſchaften Reujahrsdepeſche König Georgs an Poincaredie Vergwerke ſämtlich in militäriſcher VerwaltnDienſte des gemeinſamen Werte den uns und im 1 Si n Streitkräfte auf dem grie London 1 Januar König Georg V ſandte aus Anlaß
We Erw ung auf die Kritik mehrerer Redner an ver auſer des el im allgemeinen in allen Gebieten des Reujahrsfeſtes ein Telegramm an Präſident Poincare

e t n Regierungshandlungen ſagte der Miniſterpräſi Mannſchaſtsbeſtand er c i dienen worin et ben Wunſche Ausdruck gibt daß die ſrangöſiſwe
nt Haben Sie Vertrauen zu uns Zum Friedensangebot für die Ordnung u m rer L e der iſt Nation deren Söhne kürzlich in ſchlagender Weiſe von

ſagte Radoslawow daß das Angebot in den neutralen Län und Munition di des lizeidienſt Alle Waffen ihrem Siegeswillen Zeugnis abgelegt hätten durch dendern mit Begeiſterung aufgenommen worden ſei der werten e e Stand entſprechende Maß Triumph der allierten Waffen den Pfad friedlichen Fort
S r We r Ländern und rin en Mergire irre r rer a eitteo vetwoten andcheen

informiert daß a r a5 anſchiten den Schritt des Vrsſbenten Wien e aus See ne re mitten ſo da
n r W er fort Frieden zu ſchließen Dir r nengewehre Kanonen n ten eher Die Bewaffnung der engliſchen

t zſandniſe machen in Netttn der Sientſthe ir ineeenemen ſegte a e en gemeinſamen Handelsdampfer
Seile aller Nationen Der Miniſterpräſident ſchloß J bin Truppen und Materialverſchi b griechiſche Zahlen die
im Veſtge von Aktenſtügen die beweiſen daß unſere Gegner Lommen hat Die ſo r r e Das Verfahren das die n Preſſe und das engunſer Recht und das was wir verlangen anerkennen rer Lage bleibt ſo lange beſtehe vie v a lam ent in der Frage der Bewaffnung der engliſchen

Die Erklärungen Radoslawows wurden mit la rungen es für nötig erachten und 5 die verbündeten Regie Zur lsdampfer beobachtet iſt für die Kennzeichnung eng
hatendem Beifall aufgenom i ung an beſonderer Delegiert ren zwar unter berwachung iſcher Logik außerordentlich lehrreich da es geradezu einen
Miniſteriums des l ayery z n das Budget des den griechiſchen chörden hen r dieſen Zweck bei e dafür bietet daß England es verſteht ſobald ſeine

S ſa wir r bot aller Verei n g n n gen und Ver r i ügteit iner Anſichten zu Deren

Rumänien ev urchführun C re g C t ligeDie ganze Dobrud des Perggte r alle ſtioilperſonen Waffen zu tragen t der engliſchen Avniraitat et n r Koch ar
ganze Dobrudſcha für Bulgarien rherſtellung ver verſchiedenen Auf fahrteiſchiffe zu bewaffnen und im Jahre 1914 waren tat SSofia 2 Januar Die Blätter ſichtsbefugniſſe der Alkiierten in einer Form ſächlich auf etwa drei f i liſcheRückblick auf das verfloſſene Jahr und ſtellen e Iiſtent h mit der griechiſchen Segiernng her Linien Selgeſgäge n e be

daß dasſelbe alle ſelbſt die weittragendſten nationalen Um ſie ſo wenig läſtig als möglich zu machen laſſung derartiger bewaffneter Handelsſchiffe in ſeine Häfen

Wünſche der Bulgaren voll befriedigt hat und daß man G on d i ängi imit enugtunngen von der Bedingung abhängig gemacht daß die Bewaffnungveresſtigtem Stolz und Begeiſterung auf die herrlichen 4 Alle Perſonen die gegenwärtig aus politiſchen griſche Sehr e e henen en e ger
Waffenerfolge der bulgariſchen und der mit ihr verbündeten Grü ſchwön Gründen wegen Hochverrat Verſchwörung Aufr ä ie r alten Fir en ſeſgehellen e z in of r t r r Staaten vom 25 Auguſt 1914
äbug et cinne er n Ra slawow an un aſſen Dicjenigen die infolge der Ereigniſſe vom 1 u An riſegegegt eher u Wernern irre zen Tileeg wonag die ganze Do n d ber und der folgenden Tage ungerechterweiſe Lien h e e n tür zur Verteidigung bewaffnet m

gegliedert wird gelitten haben werden nach einer Unterfuchung die im Ein a duerſt a f r n en t dar e J
L a rvernehmen zwiſchen der griechiſchen Regi wertu S immer noch Rumänien retten Autreren gnne wird i r ehe er S e nſfin h Weh nen

e B lm 2 Der kommandiere G deutet Das Auffinden der geheimenRußlanxs erſ ſag a r ren Ter korps ſol abgeſetzt werden ſofern micht r Inſtruktionen der engliſchen Admiralität für die Vedienung m
moſti tiefe Veſorgnis über das Schidſal Rumäniens Si Regierung zur Genugtuung der Alliierten feſtſetzt daß die e c Prafte Nun war die Verlicberung des ang
uſſifche Heeresleitung iſt jedoch entſchloſſen alles aufzubieten Maßregel auf einen anderen General angewendet werden d otſchafters offenkundig Lügen da hiernach das Han
um Rumänien noch in letzter Stunde zu retten Gehenwarttt ſoll auf den die Verantwortung für die am 1 Dezember ge 5ſchiff grundſätzlich das Feuer eröffnen ſollte ſobald ein
wird ein Feldzugsplan ausgearbeitet deſſen Ansſu brunn gebenen Vefehle fiel ter ehe auch nur geſichtet würde Aber auch hier ver
dem General Bruſſilow übertragen werden ſoll und der die U Die griechiſche Regierung ſoll den Geſandten der D g England aus ſchwarz weiß zu machen dieſe offen
Viedereroberung Rumäniens zum Ziele hat General Bruſſi erten förmlich ihre Entſchuldigung über ger nariſffevorſhriſten wurden zu Verteidigungsmaß

low hat ſich jedoch bis i noch Nicht entſchließen können reichen Die engliſche die frangöſiſche die ita keseln umgelogen das Geſchütz dient eben nur der Verteidi

eder eo i ar der un genwart des Kriegsminiſte v T tal tiſchean R 55 Dherr ungehorſam Glückliches Ruß er verſammelten Garniſon feierlich jatu tie i Deren tie der T taefe h nicht Herr zu werden vermag wird

e r r Geſandten von ihren Blättern z niſchen derer Wer riewry Der bulgariſche Heeresbericht erinnern daß militäriſche en e ehe e ſt grdernder eine ſtartere Bewaffnung der edelſte zur
Sofia 31 Dezember Amtlicher Bericht dazu werden zwingen können Truppen in rer zu r ampfung der Bootgefahr gefordert Visher war nur

Dazedoniſche Front In gewiſſen Abſchnitten der landen und ſie mit der Lariſfar Eiſenbahn nach eine Kanone auf dem Achterdeck des Schiffes angebracht um

A Z e e e mens Gade au h 4 wrafredas n rrie en Ka h Geihſnee o re nerhalten Aue en liſchen Zeitungen ſind ſich jetzt aberd J z zTätigkelt be ſern chhuten Die Schutz mächte ſetzen die griechiſche Regierung da Zarin einig da v don Amerika zugelaſſene eſchütz beRumäniſche Front Jn der Dobrudſcha verſenk von in Kenntnis daß ſie ſich volle Haundlungsfrei nicht genüge ſondern daß auch an anderen Teilen des SEhi fes
ten wir durch unſer Artilleriefeuer einen feindlichen Heit b falls die rs der ger Kanonen aufgeſtellt werden müßten Jn den Times iſt EnSchlepper bei Tulcea Auf den Hafen und Schiffe bei Sulinga J ajeſtä üp nigs neuen n S la n ſo der Reeder Turner beſonders lebhaft für die Bewaffnung der
wurden Bomben abgeworfen Wir beobachteten einen guten s erſre ſie es e gr r e i r r der Handelsſchiffe mit Buageſchützen von größter Tragweite
Treffer auf ein feindliches Transportſchiff Die Offenſive re z erpf n e w r en et r r eingetreten in ſeinem durch ſubjektive Bernſsgrinde leicht ar
gegen den Brückenkopf von Maein geht weiter Nach einem erterdigung u ht zu geſtatten die Zurügſiehung erklärlichen Aebereifer hat er ſich ſogar die kleine Ent
hartnäckigen Kampf eroberten wir die Höhe 169 öſtlich von der Köni u v r nicht zu l le te d ben rn gleiſung geleiſtet Neutrale hin Neutrale her das vor u
Macin Wir brachten zweihundert Gefangene vier Berg de gen re en hre erſte Geſchitz muß kommen Die Löſung wäre für den Eng fertgeſchüte und fünf Maſchinengewehre ein In der öſtlichen i e t t R s 2 länder ſehr ſchön wenn micht doch ein ganz klein wenig Be
Walachet überſchritten unſere Diviſtonen die Vahnſtrede unkerten eete eheee et eezeitene orgnas vor Amerika beſtehen würde Der vis
Sugen Braila Sie ſtehen 18 Kilometer von dieſer Stadt nete e ten e die n e r 52 herige Drahtſeiltanz engliſcher Logik ſcheint denn auch dem

Küſte mitzuter aß i da de bi r grit 2 i 77 n Mancheſter Guardian nunmehr etwas zu wierig und er
Bulgariſcher ReujahrsArmeebefehl ahnte le e en Lieet s in alen oben ußerte kürzlich leiſe Bedenken ob die Regierung der Ver

wähnten Punkten Genugtuung geleiſtet iſt einigten Staaten Kauffahrteiſchiffe die ſo ausgtebigWTB Sofia 2 Januar Generaliſſimus Schekow hot WIB Amſterdam I Januar Wie Reuter aus e w affnetſeien auh weiterhin als Kauffahrteiſchiffe
folgenden Armeebefehl erlaſſen hen meldet wie r e Note r d 5 n 8 anſehen werde die lediglich Kanonen zur Verteidigung mit

Offiziere Unteroffiziere Soldaten aller verhafteten Venitzeliſten ſowie en ſich re Dies bedingte Eingeſtehen der Wahrheit von

o aq

e
e

izeliſtiſche Preſſe verlangt r Sotto iſtm zweiten Male verbringt Jhr den Neujahrstag au erſatz an die venizel engliſcher Seite iſt immerhin bemerkenswert Völlig ausSee i r der Rolle fällt ein neuerer Aufſatz der Times indem einevollkommenere Bewaffnung der Kauffahr
dem Schlachtfelde zum zweiten Male begeht Jhr den Antritt

teiſchiffe zu Angriffszwecken gefordert wird
eines neuen Jahres im Angeſicht des Feindes der ſich in England
vergeblichen Bemühungen erſchöpft um dort wo Euere Bajo t t tnette unſeren Brüdern in Mazedonien und in der Dobrudſcha Calais Hier iſt m verſ en d i di z i diedie Freiheit gebracht haben das Sklaventum wieder zu er Eine Züricher Drahtmeldung der Voſſ Ztg ſtellt aus h n für abtig ven Verein te Stäaten die tfuh
richten Auch heute ſteht Jhr im Süden dort wo Jhr vor mehreren Ententeblättern Aeußerungen über die von ihnen V Ter bieher eNſlogenen nriaen Politik du
einigen Jahren geſtanden habt im Norden aber flattert die für notwendig erachteten Friedensbedingungen zuſammen e e und r Begriffsentſtellungen zu erleichtern
bulgariſche Fahne über Tulceg und jenſeits der Donau Den Das meiſte davon iſt der übliche großfpurige Unſinn aber Ein offenſives Vorgehen der H andelsſchif e
Weg den Euer oberſter Herr Euch gewieſen den Weg des eins davon iſt intereſſant die Daily Mail fordert wurde bekanntlich auch von dem engliſchen e
Ruhmes und der Ehre ſeid Jhr mit Beharrlichkeit und erſtens die Rückgabe von ElſaßLothringen an Frankreich aritede und Schiffsreeder Houſton empfohlen der die von der
Schneid geſchritten Jch fühle mich überglücklich Euch aus und zweitens daß Calais engliſch bleibe engliſchen Admiralität für die Vernichtung von Unterſee
ganzem Herzen für alles zu danken was Jhr auf dem Unſeres Wiſſens wird hier zum erſten Male von eng boten angeſetzten Preiſe erhöhen will indem er für jedesSchlachtfelde geleiſtet habt und Euch zum neuen Jahr zu be liſcher Seite ganz deutli 2usge prochen was uneingeſtanrſtörte deutſche Tauchboot eine Prämie von 2000 aus
glückwünſchen mit dem Wunſche daß Jhr Euch ſtets geiſtiger denermaßen weiſellos ſchon längſt ein integrierender Be e t Die Sorge die beſtimmend für die bisherige Art eng

und körperlicher Geſundheit erfreut Sieg aller Orten ſo ſtandteil der engliſchen Hoffnungen und Wünſche für den ſiſcher Logik geweſen iſt daß die Vereinigten Staaten engwar es im vergangenen Jahre vollſtändiger Triumph unſe irre des Krieges iſt und mee t ts ſo ge ſiſchen bewaffneten Handelsſchiffen den Zugang zu ihren 2
res Werkes ſo wird es ich glaube feſt daran im neuen öf e a nene bie r e Geſtaändni hen verweigern wo r v n n land immer Stan
e J uns noch am heutigen Tage mit dem Gefühl ver vie die Ma Der ans Baſel meldet er Antei en Wefnr tiegt de England i kinen duig die deu n
tiefſter ankbarkeit der Hilfe zu gedenken die die verbünde wähnen auch die drnin oſt und die Daily News das ſchen Tauchboote rer7 Nöten ſich zu einer N
ten Truppen uns überall haben angedeihen laſſen und Kerbleiben Calais in erſt cher Hand als eine der unerläß anderen l entſchloſſen hat und lieber auf das W enk einzur
ihnen zu wünſchen daß das neue Jahr ihnen allenthalben ichen engliſchen Friedensbedingungen ne Gaſtrecht Amerikas verzichten will wenn es dafür 5
Sieg und Ehre bringen möge eng gung nur die Hoffaung auf eine wirkſamere arg derw U BootNot eintauſcht Die Vereinigten Staaten aber dürften

Kanada opfert noch 50 Millionen Dollar einigermaßen in Verlegenheit geraten ihren bisherigenMaſſenflucht rumäniſcher Offiziere gegenüber England weiter ei ren anhee B Budapeſt 1 Januar Bulgariſche Blätter mel WTB Ottawag I Januar Nach einer Beſprechung Standpun Der Jrumä mit dem kanadiſchen Finangminiſter beſchloſſen die kanadiſchen ſichts auch der kürzlichen unzweideutigen Erklärung des Lordsher Sie en veethen e e h ernennen 1eleten Seeben e ein lenen Soler hen Cene dehes erlaubt an angeneſen ſet ein deuſgee Unter o
umherirre Der umanſſche General Angelesku habe die Ankauf von Kriegsmaterial für die Reichsregierung zu gen i n der
Anordnun eſſen da ere die ſich undekannten währen Rheumat ſche n Reruenſchmerzen blauer

icht mal einer et r 8 nrücen n n die Verſenkt n n en nund 4 Korps gehörenden nach Galatz und die um 5 Kocps WTB London 1 Januar Lloybsmeldung Man glaubt Herr Paul andſturmmann merzen r ſIreibt Jm Lebensgehörenden nach Braila 8 zu daß der engliſche Dampfer Zoroaſter verſenkt worden iſt 7 van 7 ar e r d hege
ſatzung gelandet der Kapitän als Gefangener an Bord des ch es mir ſofori in der 9 ke und die bösartigen Erſcheinungen ließen Be

Der engliſche Dampfer Aéslebay iſt verſenkt worden ſeine a s ich in der hieße eitung von Togal r hatte kaufte

üch nach undDie Forderungen der Entente n h e e ehe d en ean Griechenland Segler Kornmo und die norwegiſchen Dampfer Hero ganz Jch habe micht n et i Feaung So gal bendtigt um dieund worden Heilung zu erzielen Tog u nur raſch und ſicher d RheumaWIB Piräus 1 Januar Die A Havas meldet et 1 n nd Nerven e i h be Jschias S in denDie Gelandten n e e an Brunowyt iſt in der eine ine helſen Als e e n Di3 r 3 b31 Dezember folgende Note u e chnet die der griechiſchen vom Dampfer W unter Sar Sie z unterwegs nach W Verſuch T u ung der Vorzüglichſeit des Mittels über dar
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